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Da in diesem Raum ein Flurbereinigungsverfahren angeordnet ist, wurde die
Höhere Naturschutzbehörde bei der Regierung von Mittelfranken um Einleitung
von Biotopsicherungsmaßnahmen gebeten.
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Beiträge zur Kenntnis der Erebien, XVII
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zu den Eiern und Larvalstadien

(Lepidoptera, Satyridae)
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Abstract

The chrysalis of Erebia scipio Boisduval is described for the first time. The
characters of the egg and the larval stages are compared with the results of

De Lesse (1954). Infraspecific variability of egg structure and characters of

the chrysalis are discussed with respect to their systematic relevance.

Über die Präimaginalstadien von Erebia scipio Boisduval findet sich in der
Literatur nur eine Arbeit von De Lesse (1954), in der die Eier und Larval-
stadien näher charakterisiert werden. Angaben über die Puppe fehlen aller-

dings. In der vorliegenden Arbeit soll deshalb einerseits die Puppe beschrieben
werden, andererseits sollen die De Lesse sehen Beschreibungen durch solche

Daten ergänzt werden, die unseres Erachtens für vergleichende systematische
Untersuchungen von elementarer Bedeutung sind.

Material

Die zur Eiablage benötigten Weibchen von E. scipio wurden am 31. 7. und
1. 8. 1982 in Südfrankreich, Mt. Ventoux (Vaucluse), 1 500 m, gefangen.
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Beschreibung der Präimaginalstadien

E i : Die von 4 verschiedenen Weibchen erhaltenen Eier zeigen nur eine ge-

ringe Variabilität bezüglich Färbung, Form, Größe und Oberflächenstruktur. Bei

einer Variationsbreite von 16—20 sind im Mittel 18 Längsrippen ausgebildet.

Dieser Wert stimmt mit den De L e s s e sehen (1954) Angaben gut überein. Der
größte Abstand zwischen 2 Längsrippen beträgt ca. 170 (.im, bei den viel schwä-

cher hervortretenden Querrippen ca. 30 [im. Als abweichend von den Angaben
bei De Lesse hat sich die Eiform herausgestellt: Während De Lesse ein

längliches Ei mit einem Höhen/Breitenverhältnis von 1,42 abbildet, konnten

wir einen Wert von 1,09 ± 0,05 (n =6) ermitteln. Somit besteht bei dem uns vor-

liegenden Eimaterial ein nur geringer Unterschied zwischen Eihöhe (1,22 ±
0,05 mm, n = 6) und Eidurchmesser (1,09 ± 0,03 mm, n = 6).

Larvalstadien: Die Zeichnungsmuster des Raupenkörpers differieren

in den Stadien L2 bis L5 übereinstimmend mit De Lesse (1954) nur gering

(Abb. 1 bis 5). Das LI erscheint insgesamt heller grau als die übrigen Stadien;

die Längslinien sind hellbraun (anstatt graubraun). Analspitzen zeigen sich im
LI noch nicht, selbst im L5 sind sie nur sehr schwach angedeutet.

Zur Differenzierung der einzelnen Stadien ist der Kopfkapseldurchmesser der

geeignete Maßstab (Tab. 1).

Stadium
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Puppe : (Abb. 11—13) Länge 15—16mm. Thorax und Flügelscheiden blaß-

grün mit einem labyrinthartigen bräunlichen Zeichnungsmuster. Nahtstellen

fein bräunlich gezeichnet. Die „Fühlerglieder" sind ebenfalls durch eine feine,

braune Linie voneinander abgegrenzt. Das dunkelbraun eingefaßte Thorakal-
stigma mit spaltförmiger Vertiefung. Kopfregion beige mit braunen Furchen.

Die beigen Abdominalsegmente tragen eine feine, braune Strichelung. Die
Stigmen sind farblich nicht abgesetzt. Dorsal befindet sich ein breiter, graugrü-
ner Streifen, der unscharf begrenzt ist (Abb. 6—7). Die Subdorsalstreifen und
eine ventral von den Stigmen liegende Linie sind nur schwach angedeutet. Der
braune Kremaster besitzt dorsal runde Vertiefungen mit einem Durchmesser
von ca. 50 ^m. Er trägt eine geringe Anzahl feiner, ca. 40 ^im langer Härchen.

Ebensolche Härchen findet man auch auf den Abdominalsegmenten und den
Augenscheiden. Borstenfelder, bestehend aus 8 bis 9 Härchen, liegen dorsal auf

dem Mesothorax und zwar apikal von den Ausbuchtungen des Metathorax. Die
weiblichen Puppen unterscheiden sich von den männlichen durch die größere
Körperbreite (Abb. 6—7) und den am Ende abgeflachten Kremaster, der bei den
Männchen abgerundet ist.

Diskussion

Die Frage nach der Variabilität und damit auch nach der Artkonstanz bzw.
Artspezifität präimaginaler Merkmale ist bei den Satyriden fast völlig unge-
klärt. Beim Vergleich der vorliegenden Ergebnisse mit den Angaben bei

De Lesse (1954) erkennt man eine weitgehende Übereinstimmung bezüglich

der phänotypischen Ausprägung der einzelnen Larvalstadien. Unterschiede zei-

gen sich aber in der Form der Eier. Die Anzahl der Längsrippen erweist sich

wiederum als identisch. Allerdings ist bei einigen Erebien auch eine infraspezifi-

\

8 10
Abb. 8—10:

Kopfkapselborsten der Larvalstadien LI (8), L2 (9) und L5 (10). Abmessungen s. Tab. 2.
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Abb. 11—13:

Puppe von Erebia scipio, 11: lateral, 12: ventral, 13: dor :al.

sehe Variabilität dieses Merkmals festgestellt worden, wie z. B. bei E. manto
(Roos & Arnscheid, 1931, Sonderegger, 1980) oder E. melas
(König, 1969, Arnscheid & Roos, unveröffentl.).

Innerhalb der „pronoe-Gruppe" sensu Wa r r e n (1936) existieren 2 ver-
schiedene Puppentypen. Die einen besitzen Zeichnungen auf den Flügelscheiden,
wie z. B. E. melas (König, 1969), E. neoridas (Roos & Arnscheid, in

Vorb.) und E. zapateri ( B o d i , 1972), die anderen weisen keine Zeichnungen
auf, wie E. scipio oder E.lefebvrei (De Lesse, 1954, Chretien, 1892).

Da es in anderen Erebien-Gruppen auch gezeichnete bzw. zeichnungslose Arten
gibt, bleibt die systematische Bedeutung dieses Merkmals zunächst unklar.

Die Ausprägung der larvalen Borstenstruktur deckt sich bei E. scipio mit der
anderer Arten der „pronoe-Gruppe" (Gruppe XIII sensu Wa r r e n , 1936) wie
E. neoridas (Roos & Arnscheid, in Vorb.) oder E. melas (Arnscheid
& Roos, unveröffentl.). Aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse läßt sich die
Abb. 15 bei De Lesse (1954) dem L5-Stadium von E. scipio zuordnen.
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Beiträge zur Microlepidopteren-Fauna Tirols
1

)

VIL Acrolepiinae (Lepidoptera) 2

)

Von Karl Burmann

Die Acrolepiinae sind, soweit bisher bekannt ( G a e d i k e 1970, 1972), in der

Paläarktis mit 32 Arten vertreten. Davon kommen 21 in Europa vor.

Von der Gattung Digitivalva sind in der Paläarktis 20 Arten bekannt, aus

Europa 14, aus Mitteleuropa 6 und aus unserem Arbeitsgebiet 5. Acrolepiopsis

kommen 11 in der Paläarktis vor, 6 in Europa, 5 in Mitteleuropa und 3 sind bis-

her aus unserem Arbeitsgebiet nachgewiesen. Von Acrolepia ist nur 1 Art be-

kannt, die auch in Mitteleuropa und in unserem Arbeitsgebiet vorkommt.
Die Verbreitung ist nach Angaben in den verschiedenen Arbeiten von G a e -

dike (z. B. 1970, 1971, 1972, 1975 und 1980) angeführt und durch eigene Fest-

stellungen ergänzt.

Die Bestimmung oder Überprüfung schwieriger Arten wurde von Herrn
Dr. R. G a e d i k e (Eberswalde, DDR) durchgeführt, wofür ich ihm den besten

Dank ausspreche.

Digitivalva arnicella (Heyd.):

Zu den bei H a r t i g (1960) angeführten Funden kommen nunmehr noch hin-

zu:

N: Galtür (Silvretta), 1 800 m, Mitte 7. 1930 mehrfach (leg. Schuler, coli.

Burmann).
O: Lesacher Riegel, 2 200 m, 13. 7. 1960 (leg. S ü s s n e r , nach einem übermit-

telten Sammelverzeichnis).
S: Rain Taufers, Dura Alm 4. 8. 1973 (leg. D e r r a , briefliche Mitteilung).

Verbreitung : M-Europa (besonders in gebirgigen Gegenden, von der

Schweiz bis Polen), N-Europa (Süd-Schweden, Dänemark), W-Europa (Frank-
reich), S-Europa (Italien).

*) Unter Tirol, als Arbeitsgebiet des Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum Inns-
bruck, ist das gesamte Tirol (Alttirol), also Nord- und Osttirol und die jetzt italieni-

schen Provinzen Bozen (Südtirol) und Trient zu verstehen. In der Folge gelten die

Abkürzungen: N = Nordtirol, O = Osttirol, S = Provinz Bozen (Südtirol) und T =
Provinz Trient.

2
) Burmann, K. (1984): Beiträge zur Microlepidopteren-Fauna Tirols VI. Depres-

sariinae (Insecta: Lepidoptera-Oecophoriidae). Ber. nat.-med. Verein Innsbruck, 71:

157—172.


